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Städtische Sparkasse 
zu Göttingen 
Gegründet 1801 

Älteste deutsche kommunale Sparkasse 

An unsere verehrte Kundsdiaftl 

Göttingen, den 31. Dezember 1950 

Auf vielseitigen Wunsch unserer Kundschaft und um den Erfordernissen eines modernen 
Sparkassenbetriebes zu entsprechen, haben wir mit Wirkung vom 31. 12. 1950 unseTe 
Kontok'?.rrentbuchhaltun9' auf Buchungs~aschinen umgestellt. Anstelle der bisherigen Konto­
G'eg-enbucher erhalten Sie von nun ab emen Tagesauszug, den wir Ihnen bei jeder Konto­
bewegung entweder per Post zugehen lassen werden oder den Sie täglich bei uns abholen 
können. Nach Fertigstellung unseres Umbaues sind wir in der Lage, Ihnen ein Briefschließfach 
für Selbstabholer kostenlos zur V erfügung zu stellen. Wir raten dazu dann besonders, wenn 
Sie oder einer Ihrer Angestellten uns täglich besuchen bzw. Sie in der N ähe unserer Haupt­
stelle wohnen. Der Zutritt zu den Schließfächern wird den ganzen Tag möglich sein. Wir 
bitten um Mitteilung, ob Sie von dieser Einrichtung Gebrauch machen wollen. Bis dahin 
kann die Post bei der Kontokorrentabteilung in Empfang genommen werden. 
Wir bitten weiterhin, uns das Konto-Gegenbuch in der nächsten Zeit zur Vervollständigung 
vorzulegen, falls der a 1 t e Kontostand auf anliegender Abschlußbenachrichligung nicht mit 
dem letzten Saldo des Konto-Gegenbuches übereinstimmen sollte. 
Gleichzeitig überreichen wir Ihnen anliegend einen Sammelhefter für die Tagesauszüge mit 
der Bitte, die Auszüge darin abzuheften. Die Auszüge stellen eine Durchschrift Ihres Kontos 
dar und haben den Vorteil, daß Sie von jeder Belastung und Gutschrift sofort benachrichtigt 
werden und Sie über Ihren jeweiligen Kontostand stets unterrichtet sind. Die einzelnen 
Buchungen auf den Kontoauszügen werden durch Kurztext gekennzeichnet. Die Erläuterung 
der Kurztexte ist oben rechts auf den Auszügen vermerkt. Wir bitten Sie, die Durchschrift 
Ihrer Uberweisungsaufträge aufzubewahren, da als Buchungserläuterung nur die Kurztext­
bezeichnung mit Auftrags-Nr. auf dem Auszug erscheint. Es ist deshalb empfehlenswert, 
daß Sie bei Erteilung von Uberweisungsaufträgen grundsätzlich unsere Vordrucke verwen­
den. Da diese sehr einfach auszufiiJlen sind, ersparen Sie sich und uns dadurch viel Arbeit. 
Bei Gutschriften werden den Auszügen die Originalbelege beigegeben. Wir bitten daher, · 
diese Gutschriftsbelege sorgfältig mit den Tagesauszügen aufzubewahren. Bei Verlust der­
selben können wir im allgemeinen nur durch Ruck.fragen auf dem Uberweisungswege die 
Absender feststellen. 

Durch die Umstellung unserer Buchhaltung ist es uns möglich, Sie nodi sdineller und besser 
zu bedienen als bisher. 
Bei dieser Gelegenheit möditen wir Ihnen erneut die Benutzung des bargeldlosen Zahlungs­
verkehrs dring nd empfehlen, weil dieses nicht nur allgemein in Ihrem Interesse liegt, son­
dern audi volkswirtschaftlich begrüßenswert ist. Dieses ist für Sie unter Umständen von 
besonderer Bedeutung, wenn Sie einmal Kredit in Anspruch nehmen müssen, da uns die 
Umsätze auf Ihrem Konto ein Bild über Ihre finanziellen Verhältnisse geben. Wir empfeh­
len Ihnen deshalb, uns auf Ihren Rechnungs- und Firmenbogen als Bankverbindung mög­
lichst an erster Stelle sichtbar anzugeben. 
Die Entwicklung unseres ~esamten Geschäftsbetriebes war im vergangenen Jahr günstig, so 
daß es uns möglich war, im kurzfristigen Kreditgeschäft alle an uns gestellten vertretbaren 
Anforderungen zu erfüllen. 
Unser Spargeschäft hat sich im vergangenen J ahr gut entwickelt. Die Spareinlagen stiegen 
in der Zeit vom 1. l. bis 30. 11. 1950 um DM 670 000,-, so daß wir am 30. 11. 1950 3,6 Mill. 
DM verwalteten. Der gesamte Spareinlagenzuwachs diente der Gewährung von Hypothe­
ken für den Wohnungsbau . 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir nicht vergessen, Ihnen das steuerbegünstigte Sparen 
zu empfehlen. Bei den unerfreulich hohen Steuersätzen lassen sich durch das steuerbegün­
stigte Sparen verhältnismäßig hohe Steuervorteile erzielen. · 
Auch unser Kontokorrentgeschäft hat an Umfang zugenommen. Die kurzfristigen Einlagen 
erhöhten sich in der Zeit vom 1. 1. bis 30. 11. 1950 um ca. 1,7 Mill. DM auf 5,9 Mill. DM. 
Der Bestand an kurz- und langfristigen Krediten nahm in derselben Zeit um ca. 2 Mill. DM zu. 
In 11 Monaten dieses Jahres betrug der Umsatz auf einer Seite des Haupttagebuches 

361 Mill. DM. 
Alles in allem sind wir mit der Entwicklung im Jahre 1950 zufrieden. Wir wollen daher 
in das neue Jahr mit einem gesunden Optimismus hineingehen. Audl im nächsten Jahr wer­
den wir alles tun, was in unseren Kräften steht, um unsere verehrte Kundschaft so zu be­
dienen, wie sie es wünscht und gewöhnt ist. 

Mit den besten Glückwünschen zum Jahreswechsel verbleiben wir 

Ihre Ihnen stets eng verbundene 

Städtische Sparkasse zu Göttingen 
Neuendo rff Vellmer 
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Vermerk 

~etr. 1 Gut cht n des Verbandes ötf ntlioh r ohtlichor Kr it­
anstaltan über 1 Ht$h er Etnm os11en, ie bei d r 
UberlUhrung der Um t llun s :r .nd ohul n ie ypot1e-
1kengew bg be ents hen. 

Die Uberpr un des obigen Gutachten ergibt nah un eren Vor­
hältni oen .in einigen Punkt n wesentliob .Än erung n, di im 
inzelnon wie :fol t darges t l.lt worden: 

Die einzoln n rboitsvorg· e , di ioh 1lf run der R 
im L G ergeb n , sind unter en Punkten l - 7 er chtl end 
fiJhrt . ie .Aufg ent die sioh au den nocn rgehen n R c -
verord.nu.n n r ben er n oder die m gela vorli g nd r näh -
rer tlicher i ung und Vor· rucke zunächst nur vorläufig vor- . 
geno n wer en können, ind uch bei uns noch nicht berü.cksich­
ti • Dr Anteil r 1nzelnen Vor än am Gesamtbestand i t 
noch un ren Ermittlungen und sorgfältigen uohätzung n wi folgt 
f atgeet l1t: 

l 
l ) B t :un n üb r den Kre1o d r B•t roff nen 

und :Behandlung er päthypothek~n 
) 91 G g nat d der Hypothek ngewinn­

ab abe 
b) § 92 Hypothe ~ge i:rw bgabe bei ungesichor­
, t n Verb licbk 1· n 

c ) 93 Bypoth nge inna.b abe bei Verbind-
lio iten gegenüber Angehörigen der 
Vereint n at1onen 

d) 
) 

97 Ausnahmen von der Abgabo ohuld 
101 H6hc der Verbin lichk iten aus der 

l t zten eiobs kzeit 

samtbostand 10~ 

2) Behandlun der Rahmen der Bff ntlieh n oh~,un -
fllrsorg gegeben n zi erbillig en D lehen 
§ 99 Abs . 2 

Anteil 

,> llinderunsen un Herabsetz .igen der Hypotheken­
gew bgab 

a) § 100 Kin erung dor Abgabe chuld bei riogs­
soh.äden vor de 21 . 6 . 1948 

b} § 10, Herab etz g der b abeochul bei 
Kriegsaohäden vor dem 21 •• 1948 

c ) § 104 H rabaetz d r Ab abeac Uld b 1 
ied rautbau 

- 2 -
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4) ß und Ausbuch aueg tzt r 
:i.:il g b tr ·g 
§ 105 Ab • 2 

Ant 11 402' 
5) von Au zH.LL_L·~Lll<.<',bypoth en, 1 nioht 

unt r 106 Abs. 2 r. 2 und} fallen und 
älli bypo ek in Tilgungshypoth ken 

§ 106 Abs. 5 • 

Anteil 

6) Jiltteilu.n en an d 
bescheide 

125 

7) V r c ed i 
) § 124 

b) l.?3 Abreo 
Hypo_the ensiche 

in zamt gen d 

n 
pflioht 
üb r die L ietungen 

eg atz 
o) § 135 Abr obnung 1iller Vora.usz 

Anteil Geeamtb stood 291 

bg be-

eh dem 

en 

Bei d =~::..:..;;.;;;;~.;.,:.==--.:.;::.:==~ muß bcr··ok icht t e en, d B di 
su l is ich e eh ert erden durch mundlio 
und oo :lt der S<lhuldner. Die chbearb -
tar r llt..L.(U-'l'\, o bgab J;>:t'liohtigen durch p n-
lic n in Anspruch geno en. .Beso er 
die m e ie die älteren rundst s-
Eigent„ u.e o s ehr häufig zeitraubende 
Auf.kl · vielen len sin<l die t er n 1 en 

e or e Fe d be wid i kun.ftoer-
tei di llt it r B stung dar, e sich b on-
d r i r U ß uf die llypothekeng innabg b m rkb r 
macht. 

Für inz ln n Vorg e kl.ben rir folg nde b i t zeit n rmi t 

FUr Zi:f:f' r l) . 

Es 1st zu b achten, d hi r nicht 
nur die E z l:fälle zu bearb · t n 

Pro lTmatell e­
grun huldc 

:l.nd, sondern das d r gesamte Kont n­
stand noch e 1 durc.hge oh n r­
den muß, um d n rei, der Eetro te­
nen abztigrenzen. Dadurch wird di 
auf n Eiru;elfa11 tf 11 n Ar-
b t z 1 ent prech nd höh r. 
Anzu otz in , • • • , •••• " • •••••• 24/120 
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Für Zi:ffer 2l 
; 

... 3 -

Pro Umstell 
ßrund sohuldz 

Di in em Gutaoht nges t te 
Arbeit zeit von 50 1 t be 
uns nioht au.er tche s iet 
zu tierUcksichti en, d d r 
grBßto Teil i ser Konton un 
s~ r von n Kreis- ur j.)t dt..­
ver a1tun en zur B orbeitung üb r• 
tra en i t , wodurch v r Umrech­
nung eehr viel n ällen RUok­
fr n nötig ind . 
An~usetzen ainds ••• • ••••••••• l ~2 Std . 

ür Zi.ffe 2) 
Die BerechllW:i d r inderung und 
Herab etmmg der Hypoth kenge in -
abgabe ist in vie1 n ällen de -
halb ehr z itr ubend , weil des 
6fteren Go amtbealsv"""-.~n, die uioh 
Uber mehrere Grun t oke er treck n , 
aua inand. r echnot r en mtta • 
.Anzusetzen sind • • • • •••••••••••• • 3 3/ 2 td • 

s wie auoh in d n an r n 
Fä1lon d f niet außer Acht gel·e­

B zu err ohnende De­
nu.r vor- on e b aon­
ti nachzureohn ind . 
n c a ei-

s e ä i Uft r en. 
nzu.set zen ainQ l ••••·•••••, • •••• 1/2 Std . 

Die Umw lun von älligk tsh pothe­
ken in Tilgun h~pothoken h t eine 
besonderen Anfall von mUndliohcn u . 
schriftlich n Rückfr n bi h r e-
br cht . Erfahru.n s emäß sin hi r-für anzu..eetzenz....................... l Std • 

Für Zi f 6) 
IDi in Gutachten eben 
au e E n über a.i r· 
d r e i oh aus ,125 LAG be i r -
f ordern1 e dUrft n nicht zutre d 
aoin. Die Er:tahru.ng be · der lh·t 
d r b er vorl ä bobesoheid 
für Z e der Z i b -

e aß a ·t , sä:i:r&tlich 
e n d r ra.n chuld n 

eit 1 . 7. 48 u.czuzieh n 
und d ol l- e - a r e · nzugeb n . 
Es m aher tzt erden n-

-

d st ena ••••••• ~••••••••••••••••••••••• l Std. 

- 4 -
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.Anteilrun Ge­
atnndz 

18/120 

:l.26/120 

24/120 

72/120 

120/120 
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- 4 - Pro Um3 t 1 1 a- Ant il sru.n schuld Gesamtb sta.m: 

Die rb i t n u § 133, Abrechnung über 
die Li tun n nach dem llypot eken­
sioh g tz und 1,5 , breoh-
n n U.ber Vor usz ... u ... LLL.LL M en, sind 1n 
dem Gutacb: en unt rsohätzt . s mU.soen 
mind ten ng zt wer eni. •• • •• ,/4 St . 

Zu a en erg ben 1eh, • ••• • •••• • • 

d s ind rd. ••••••••• • ••••••••••• 

18/120 

402/120 

3 3 Std. 

D1 urch die Ob~rleit n t eh n n einmali en K ten für di e 
Arb 1t lei t en sind wie folgt zu rr c e i 

a) Direkte Pro alkosten 
'.5 1/3 St • 4 , 05 D = 

b) toilig eonsti r l?er onal-
koten 

o) A toil an ~n säe ioh n 
Kot n 

Ba Oldesloe , n 23. :·rz 1953. 
SohU ./ 1 . 

D 13, 50 

" 4,05 

" 2122 
D 22 , 80 
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SPARKASSEN~ UND GIROVERBAND 
Körperschaf1 des öffentlichen Rech1s FÜR SCHLESWIG::: HOLSTEIN 

1 An die 
Kreissparkasse Storma 

d e s 

7 
Bankkonto: Landesbank und Girozentrale, Kiel 

(24b) bad 0 1 nsprecher: 40981 

-.-.-.-.-.-. - .-. -. -. 
nschrift: Kiel, Schließfach 62 

L 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen Ta,t 

Schn/L{; . 11. luurz 1 953 

Betreff :Ver waltung der Hypothekengewin.~ bgabe / GebThrenre~elung - Lz . 8lu-

Wir nehmen höfl . Bezug auf die mit Ihrem sehr geehrten Herrn 
Direktor Sander gehabte fernmündliche Unterredung und haben 
davon Kenntnis genol'Ill..1en, da~ Sie Ihren Herrn V or haben zu 
der bei der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sparkassen- und Girove r­
bände und Girozentralen e .V., Bonn , angesetzten Besprechung am ~1on­
tag, dem 16 . 3.1953, 10 Uhr, entsenden werden . Die Verhandlungen fin­
den in den Geschäftsräumen der Arbeitsgemeinschaft, Kaiser Friedrich­
Straße 13, statt . 

Zweck der Besprechung ist , Vorschläge über die Gebührenregelung f~r 
die Ve~haltung von HypothekengewinLabgabe zu machen . 

Für die Vorbereitung der Besprechung übersenden wir noch erläuternde 
Hinweise der Arbeitsgen.einschaft zu einer kürzlich bei verschiedenen 
Sparkassen durchgeführten Gebührenerhebung zur gei'l . Kenntnisnahme . 

Hochachtungsvoll 

Sparlcassen- Giroverband 
fü eswig-Holsteln 

nlage . 
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SPARKASSEN:: UND GIROVERBAND 
Körperschaft des öffentlichen Rechts FÜR SCHLESWIG ::i HOLSTEIN 

Kr{' I' 1 

r 
n die 

i 
1 

Ba kkonto : Landesbank und Girozentrale, Kiel 

Kreissparkas~e Stormar B~d Old .. ~ ()Cl 

(24b) Bad O 1 des 1 o e 
-.-.-.-.-.-.-.-.- .-.-.-.-.-.- Anschrift: Kiel, Schließfach 62 

L _J 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom U nser Zeichen Tag 

Scha/L0 • 20 . März 1953 
Beheff :Ven.al tunt? der Hypothekenabgabe / Geb i.hrenregelung -Lz.81 -

Unter Bezugnahme auf die in der obi6 en frage bei der ~rbeitsgemein­
schait Deutscher ~parkassen- und Uiroverb~nde und Girozentralen e . V., 

Bonn , am 10 -3.1953 gehabte Besprechung, an der Ihr Herr Vor hab eo 
teilgenommen hat , übermitteln wir Ihnen vereinbarunJs6emäß einen Ab­
druck des im Auftrage des Verbandes öf}entlich-rechtlicher Kreuit-
anstalten erstatteten Gutachtens mit äer_Bitte um rüfung, jnwi~eit 
die~en des Gutachtens im hinblick auf die anders gearteten 
Verh~ltnisse bei den wparkassen einer Anderung oder Ergänzung be -

d„ rf en . 

AUS Vereinfachungsgründen sollen bei der Be\,ertuns der Arbe itsstun­
den i'olgencte Richtsatze zugrunde gele:.gt v,e1·den: 

1 . ) Far die Berechnun~ der unmittelbaren Personalkosten ein 
Durchschnittsgehalt von D1~1 8 . 5üu ,-- , 

2 . ) als Wert der mittelbaren Personalkosten 3 ~ des zu 1) 
festgestellten Betra __ ·cs , 

3 . ) als 'i ert der sachlichen Kosten 30 ~; von 1) una. 2) • 

u~erdem soll fUr die Bemessung ctes nteils der durch Kriegschaden 
betroffenen bjekte an der Gesamtzahl der verwalteten Abgabeschulden 
ein Zerstörungsgrad von 3 ~ zugruna.e gelegt werden. 

Die =eststellun6en sollen als Unterlage für eine ~ingabe an den Bun­
desniinister der Finanzen dienen, um in der Gebührenfrage zu tiner 
für die Sparkassen günstigen Lösun0 zu gelangen. Dit rmit tlungen 

den sehr kurzfristig benötigt . lir waren Ih en deshalb dankbar , 
wenn Sie uns Ihre _ ngaben bis zum 25 ......... rz 1SJ53 Jbermitteln könnten. 

Ftir .lhre c-i twirkung an o.er .t. r hebunb danken wir Ihnen verbindlichst 

. / . 
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und s ehen Ihren Aus führungen mit Int e r esse ent ~egen. 

nl age . 

Bochachtun5svoll 
Sparkass n- nd Giroverband 

dtleswlg-Holsteln 

• • 

• • 

G u t a c h t e n 

der 

Hessischen Landesbank - Girozentrale - Darmstadt 
Stadtschaft für Niedersachsen - \lohnungskreditans talt - Hannover 

und Wür ttem'ber cischen 1andeslcredi tanstal t 
Stuttgart 

(im folgenden Gutachterinstitute genan nt) 

über die Höl1e der Einmalkost en, die bei der Überführung 
der Umstellungsgrundschulden in die Hypothekengewinnab-

" . 

gabe e i:: tstehen. 

Im Auftrage des Verbandes öffentlich- rechtlicher Kreditinstitute 
laut Schreiben vom 31 . lo . 1952 an die Hes;;;ische La ndesbank ... Gir o­
zentrale -- Darm.stad t, haben die Gutachterinsti tute die Kos t enhöhe 
f ür die einmalic bei der Gberfü~rung der Umste llunesgrundschulde n 
in die IIy:r_)otliekenge1.'linnnbgnbe anfallenden Arbeiten ermittelt und 
erstatten darüber nach□ tehendes Gutachten: 

Die e'in~elnen Arbei tsvori_) inge er geben sich auf' Gr und folge nder He­
eelunge n im Las t enausc l eichsgesetz (LAG) : 

1) Bestimmunc;en übe:r· den Kreis der Betroffene n und 
_,.,,--- Behandlung der Späthypotheken 

a) § 91 Gegen~tand der Hypothekengewinnabgabe 
b) ~ 92 Hypothekenceginnabgabe bei ungesicherten 

Verbindlichkeiten · 
c) § 93 Hypothekengewiqnabeabe bei Verbindlichkei te n 

eegenüber Angehörice n der Vereinten Nationen 
1) § 97 Auanahmen von der Ab[ Rbeschuld 
e) § lol H6he der Verbindlichke i ten aus der letzten 

Reichsmarkzeit 

2} Behandlung der im Rahme n der öffentlichen 1 ohnungs­
-- f ürsorge eegebe ne ri zinsverbilliGten Darlehen 

§ 99 Abs . 2 

3) Minderunc;er1 und Herab:Jetzune en der Hyyotheke ngewirm­
abgabe 
a) § .100 hind erun1 aer Abßabeschuld 

• bei Kriec occhfiden vor dem 21 . 6 . 1948 
b) § lo3 Herabset zung der Abgabe schul d bei 

Kriegsacttiden nach dem 20 . 6 .• 1g4a 

- 2 -

Yv 
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c) § lo4 Herabsotzu~g der Abgabeschuld 
bei 0ieder aufbau 

4) Festste l l ung u r1d ~tu1~buchunc ausgesetzte r Tilgun&l!f„ 
beträge 

§ lo5 Ab s - 2 

5) Umwandlung von Ab zahlungGhypotheken , die nicht untei­
den ,i 106 Abs . 2 Lr. 2 u1;d 3 fallen und Fälligkeita­
Hypotheke n in Tilaungshypotheken 
§ 106 Abs . 5 

6) Mitteilungen an das E'inanzamt wegen des Abge.babe­
scheides 
§ 125 

. 
7) Verschiedene Ar beiten 

a) § 124 Erkl~rUhßUJilicht 

b) § 1 33 Abrechrmr.i::, über die Leistungen nach dea 
Hypo thekens i cherungscesetz 

c) § 135 Abrec bm.:.. ;c Liber Vorauszahlungen. 

Die Arbei tszei termi ttlunc, für die unter Ziffer l bis 7 getlann„ 
ten Vorgänge trnrde als das sicher r-:;te Verfahren angesehen, um zu 
Ergebnissen zu kommen, die bei allen Instituten nachprüt'-~ eind 
und gegebenenfalls bei abweichenden Vethältnissen leicht der Be­
triebslage ang'e9asst werden l;:äi;nei:; . De r Anteil an Ar'bei ten, der 
nur einen Te i l de r Hypothekenge1:; innc1bgabe betrifft, wii-d prozen­
tual zum Gesamtbe stand ~1cr !IypoJchekengewinnabgabe bei den ve~wal­
tenden Stellen unterschiedlich oein . Die Gutachterinstitute sind 
von folgenden Prozen tsii t ::-:er b0i der Bemessung der nicht alle HY-
pöthekengewinnabgabefälle betreffenden Arbeiten ausgegangen: 

Arbeiten der Zif . 1 ~Textzif. 2' = 7 % des Gesamtbesta1'1dea 
Arbeiten der Zi f . 2 Textzif . 3~ = 2o % des Gesamtbestandes 
Arbeiten der Zif. 3 = 

• • 

• • 
J i'., „ t) "4 

~ Textzif ,, i~ % des Gesamtbestandes 25 
Arbeiten der Zif. 4 Textzif. '4Ö % des Gesamtbestandes ¼" 7,., = 
Arbeiten der Zif c 5" ( Textzif ., 5 ) % des = 2o Gesamtbeetandes 'lt °: 
Arbeiten der Zifo 6 (Tex-tzif . 5 ) = 100 % des Gesamtbestandes ? l' tJ • 

Arbeiten der Zif. 7 (Textzif" 6) = 2o % des Gesamtbestandes 

Diese Proz~ntsätze beruhen auf 1rfahrungen und Schätzungen 
der drei fur das Gutachten bestimmten Kreditinsti.tute. Es ist 
durchaus„möglicl:-, dass rtimentlich die zu Ziffer 3 und 4 genannten 
~ozentsa~ze bei ~ypotheKe nbanken, deren Ausleihungen vornehmlich 
in den grosseren Stadter. laeen, h öher liegen. 

~ ~ " 

I 

I 

• • 

• • 
' 

q 
li 

' 
t .., 

- 3 

Die Arbeitszeitermittlung für die einzelnen Arbeitsvorgän­
ge fi;i.hrt zu fol eenden Ercebnissen : 

a) ~~-!~!~~~!i~~-? Bestimmungen über d n- Kreis der Betroffenen 
und Behandlung v0 ,1 S:päthypothekeno 

Bei der Annahme, dass 7 % des Bestandes der Hypothekengewinn­
abgabe a l s zu bearbeitende Fälle vorkommen und für den einzel­
nen Fall f ür die :B~eststellungen , Ermittlung und Bes r echun-- -
gen 1 S:t_unde im Durchschnitt angesetzt wird , so müsste mit Be----zug auf den Gesamtbestand 2ine Arbeitszeit berücksichtigt wer-
den von ~ ••.• • •••.••.•••..•••••••••• 1/15 Std. Für die ~rmitt~ 
lung dieser Arbeitszeit lagen Erfahrungen für die unter Text­
ziffer 2 genannten Arbeiten nur in geringem Umfange vor. Es 
dürfte jedoch zutreffend sein , dass für diese Arbeiten 1/3 Kraft 
bereitgestellt we rd en muss . Wird weiter unterstellt, dass die­
se 1/3 Kraft, ehe sie anderen Arbeiten zugeführt werden· kann 
bzw. entbehrlich ',v'ird, etwa 2 Jahre aich mit den genannten Ar­
beiten beschüftigen muss , so ergibt sich für den Einzelfall 

ebenfalls etwa de r gleiche Bruchteil e iner Arbeitsstunde, der 

nach der Stückberechnung mit 1/15 Stunde festgesetzt ist. 

b) zu Text ziffer 3 Behandlung der im Rahmen der öffentlichen 
Wohnungsfürsorge cegebenen ~insverbi l ligten Darlehen . 

Aus dem§ 99 Abs . 2 des LAG erc;eben f.iich die vorzunehmenden 
Umbuchuncen . Zu diesen r c chnGrischen Feststellungen kommon die 
Abänct erun~·~ n auf c~c n Kontokarten und die buchhnl terische Ver­
arbeitun~ der Leistungasollbcträ ce , der Abgabeochuld einschl . 
Verre chnungen von Spitzenbetr ägen . Die Gutachterinstitute ha­
ben f ür die Bearbeitung des Einzelfalles 5o Minuten angesetzt. 
TTerm jed e □ !_ün~tc Konto ? wi0 unter Textziffer 8 festgelegt iGt, 
be t roffen wird, so crGibt sich pro Hypothekengewinnabgabefall 

eine Arbe it s zeit von 1/6 Std. 

c) zu TextßifJer tt. h1ind -; run0 u nd Hcrnbsctzung de r IIyr,othokenge­

wirmabgabc . 
- 4 -
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Die Bestimmungen gem~ß der§§ loo y lo3 und lo4 betr effen min­
destens 25 % des Be :.:,;tan6.c s an Ey?)othekongewim1abgaben . Füp di e 
aufzuwendend e Zeit fUr ~i e Ne uber e ch nungen, Benachrichti gu~gen 

an die Schuld ner 9 die Berich·t i ;ungen der Le i s tung sverbuchungen 

und für die erfo1~derl ichcn At;:;t im::.:iu iJgcn liegen n3ch d en Er fah­
rungen bei der Durchführung der Verzichte nach § 3 a des Hy­
pothckensicheruugssesct .. cfJ gemrne Ze itermit tlungen vor . Die 

Gutachterins titut2 haben die e i nzelnen ArbeitsphaGcn vom Antrag 

auf V2rzicht bi c; zur Bcric -.... tj_cur;g aller Unterloc;e n geprüft 

j '½ fl 
~ 

und müssen daach f :>.r den Einzelfall einen Zeitaufwand vo n 

l 1/2 Stunden ansetzan . Dn nach Textziffer 8 nur 25 ~ des Be-

~ 

1 ---
//, 

. 
stand c s an Hyl)othe h : r1[:l]\'.'i:.r,3 bgn be bc troffen Y:erde n, erre chnet 
sich die Arbeitszeit in An~lcichucg an den Gesamtbestand pr o 
Hy:9othcke ngcr.·i nii:-1b[n be m:L t •.. . . ... .. .........•. • 3/8 Std . 

~ 

Die unter Textziffer 4 c:Jrtertcn Aufgaben sind eine der we­

sentlichen Ursac:1cn cL~ r clurcl die Übcrlei tung eritste~ic nden 

Mehrbelastung dGr bcau::>tra6 t::!n ~.)t~ l lcn . \:cnn sich diese Arbei­

t en auch über eino~ l~nJ aran z~itraum erstrecken ~erden , sind 

sie doch nicht ein ~eil des Verwaltungsgesch~ftes . 

• • 

d) zu Textziffer 5 Fc~ tstclluns und Ausbuchung ausgesetzter 
Tile;u:iGsbetr dGe . • 
Der Prozentsatz ,:.c:r in l<'rage lrnu:mendet1 Neuber 8chnun gcn betr ::igt • 

4o ~ (Teztziffcr 8) d0s ◊Gsamtbcstandcs an HyJcthekengewinnab­

gabon . Die FeststGllunc ~Jr auszubuchenden Beträge , die Anwci­
suncen für die 11.ück·buchun~e n 9 r~:Le Aufzeichnungen fU.r statisti­
s che Angaben und aio !:1 :J uptbuc:1J1a l te1~ische Bearbeitung erfor-

1f;, h, dern nach Ansic ~1t c: ~r Gu tc1ch tc,rim;ti tut :: ;;ro Fall 1/2 Stunde . 

::: 

/), 'i „ Es muß daher bei 0j_1, :.a ,.:i:.-1. Lz von ~ o ~o ••••• • ••••••••••••• 1/5 Std . 

/,,, !t für jedes Hypothek :.:nabwa bc 1~1:onto eingesutzt we1 den . 

e ) zu T~r:tziffer _ 5 UmV✓am~.lünL ·,101: F:illigk)i tc:1ypothekc n und einer 
Gruppe von Abzn~1l1.;11tchy::-,o t:10· ~r, in '.:i:ilgur.gshypothekcn . 

- 5 -

• • 

- 5 -

Die Arbeiten, di e mi t der Umwandlung c'lc r in Fr age kommenden 
Hypotheken ve r bunden sin&, betr agen pro Einzelfall 3/4 Stunde . 
Es muß dar auf hingev,ic s en werden, daß die Höhe der Leistungen 

neu er mitte l t und in di e Kontenkarten eingetrage n werden muß . 

2J> 

Das ~oll muß verändert werden . In vielen Fällen durch schne idet 

der neue Zins - und Til guncsbc6inn ( 1 . 4 . 195?) nach dem bishe­
r igen Verfahr en e ine l aufe nde Zinsperiode, so daß Verre c hnungen 

von Teilbetrc.:.gcn vor&cn ommcn r:erden müssen . Ausserdem muß jeder 
Schuldner benachrichii ct ~erden, wobe i fUr eine rückliegcndc Zeit 
Tilgung nacherhob~n wc~den mua . Anhand von Durcharbe i tung 
praktischer Fälle ist die genar.nte Zeit als notv.1(.]nd ig fe;3tge ­

stellt . Gemessen an dem Satz von 2o ~ des Gosamtkontenbest~n-
des ist hier einzusetzen .• • ..••.•..• . ... . . •. 3/20 Std . 

f) zu Textziffer 5 MittoilunJ an das F i nanzamt ~ogen des Abgabebe­

scheid e s • 

Die Guta chtorinstitutc ~ind der Ansicht 1 daß der erforderliche 

Ze i taufwand davon abh~ngig ist, ~~ lchc Erfordernisse an 
den§ 125 LAG geknüpft wer den . Na ch den bisher i gen Erfahrungen 

l assen die Aufsi.chtsbehörd e rj bei irgendwelchen Formularentwür­

fen in jedem einzelnen Fall die Zeit se i t dem 1 . 7 . 1948 wieder 

aufleben , d . h . sie verlanecn, daß s ämtliche Bewegungen de~ 

Umstell ungsgrundsc hulden bzw . der Hypothokcngewinnabgabcn an 
Erlässen , Aussetzui.,~en , Sollstcllungen und Zahlungen wieder­

holt werden . Die Be:::;tim;:mng im § 125 Abs . 2 "und die zu er­

br inge nd e n Lcistuni:;en zu ent halten " in Vcrbiridune mit dem§ 6 
Abs , 5 der 4 . Abgaben DV- LA ka~m darauf hindeuten, daß s ä mt­

l iche Raten bis zuu Auslauf d er Hyr,othekengewinuabgabe vorwe g 

errechnet werd e n müsr;en, um die Angaben des Gesamtsolls machen 

zu können . 

Unter der Voraussetzuug, daß die sich aus§ 125 LAG er e eben-

don arauf -=·-=-~ daß i~ Abgabebesc he id 

nur e inzusetzen sind 

a) die Höhe der Abgabeschuld am 21 . 6 . 194~ 
b) die derzeitige Höhe 

c) die Berechnung einer Minderung oder Herabsetzung 
d) die zu erbrincc1 ,de tcrminmäß:.go Leistune 

- 6 -
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wird der Einzelfnll im Schnitt a ngenommen mit ••••••• 1/2 Std. 

g ) zu Textziffer 6 Ven;chiedene Arbeiten. 

Für die Arbeiten, die r; :..ch aus den§ 124 "Er kliirungspflicht", 

I{ /II 

§ 133 ''Abrechnunc Ub ~r die Leistungen nach dem Hypo thekensi­
cherungsgesetz " und dem§ 135 "Abrechnung üb : r Vorauszahlungen" 
ergeben, wer de 11 s ch~tzung□wei se 2o t des Kontenbestandes in 
Frage kommen . Der Einzelfall wird 1/4 Std . erfordern, mithin 
kommt auf den Geoumtb r: Gtand bezogen in Frage •.•••.•••••••••. 
. . . . . . . . . . . . . 1/20 Std . 

Die Zusamme ns tellung d0r u11ter a - g ermittelten Zeiten führt 
zu folgendem ErG8 bniö: 

a) Stunder; 1/15 = 8/120 
b) II 1/6 1' ' 20/120 {c = 

c) II 3/8 ,, 
= 45/120 

d) II 1/5 .f 1,, (, ..-. 24/l?o 
e) rr 3/20 ~;,, = 18/120 
f) 11 1/2 ., = 60/120 
g ) 1/20 

/ 
6/120 II = 

in sgc: snr'l t = 181/120 

• 

= rd. 1 1/2 ~-
=======• = 

•-Um den Preis dic~ 3cr 111~1.J cd.tsleiotung zu ermitteln, wer-den 
die Kos te n fUr eine Arbei tsstunde errechnet . 

zunächst 

Nach Ab ~ug von ~onnt~cen, Urlaubszeit, Fes ttagen kann man von 
einer Stunde nlei □ tunc von 175 pro Monat für den Angestellten 
ausgehen . 

Es kör, nte f cs tee stell t ,,er1 en , wieviel die Arbei tsstuna ~ den 
Betrieb kostet. Wird eine solche Ber echnung aufgemacht, so muß 
unterstellt ver den 7 da8 ciLl c rationelle Abwicklung ,ller Ar­
beitsvor cänge in den :! ls mAßgebend anzusehenden Betrieben vor­
liegt und die ' .. 0rti::;}~·üt aller Arbei ts2weige e tvia gleich ist . 

Die Gutncl1terin stituta huben jedoch bei der Ermitt lung de s in Fr a ­
ge komme nden Stund ene .. tge ltes den Kreis der beteil igten Abteilun­

geri eng gezogen , sie ba ·Lrachten nur die Abte ilunge n, die sich un-

• 

• • 

• • 

I 
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mittelbar mit den Arbeiten der Hypothekengewinnabgabe befasse n. 
Dabei kommen sie zu f ol t:;;Gnden Kosten pro Arbeitsstunde: 

a) direltte J?e rsonalkooten 3, 15 D111 
b) anteil. sonst . ? ers . Kosten 1,06 11 

c) Anteil nn den alichlic hc n Kosten o,99 tt 

insgesamt 5,2o DM 
===:::==== 

Da laut Textziffer 9 eine Arbeitszeit von 1 1/2 Std . pro Hypothe­
kengewinnabgabe geleistet wer den muß , i s t abschließend festzu­
s tellen, daß sich bei eiuem Stundenlohn von 5 , 2o DM die durch die 

Überlei tung entstehenden einmaligen Kosten im Einzelfall e auf 
7 , Bo DM 

belaufen. 

/ In diesem Betrag sind - wegen der Schwierigkeiten ihrer Ber echnung 
im einzelnen - folgende Arbeiten nicht berücksichtigt : 

1) Aufgaben, die sich aus 0 118 LAG sowie aus d.en gern . §§ 93, 137 

und 141 LAG noch eriehenden Rechtsverordnungen eri eben werden, 
2) Berechnungen, die madgels vorliegender näherer amtlicher 

Weisungen und Vordrucke zunä c • .st nur vorläufig , demntichst 

aber noch einmal end~ültig - somit doppe l t - vorzunehmen 
sind (z.B. BerechnunGe n zwecks Erteilung vorläufiger Abgabe ­
bescheide f lir Zwangsvollstreckungen, Zwangsverwal tungen­
Enteignungen, Verkäufen usw .) • 

Darmstadt, den 18 Februa r 1953 
Hessische Land e sbank 

-Girozentrale-

gez . Unterschriften 

Stuttgart, den 25 . Febr . 1953 
WÜRTT ! LA!iDEGKREDITAI-;ST;\LT 

gez . Dr . Kuhnle gez . Schapp 

Hannover , den 27 . Februar 1953 
Stadtschaft für Nied ersachsen 

- Wohnungskreditanstalt-

gez , Unterschriften 
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Anhang 
zum 

G u t a c h t e n 

der 

Bonn, den 17~3 .1953 

Hessischen Landesbank - Girozentrale- Darmstadt 

Stadtschaft fUr Niedersachsen - Wohnungskreditanstalt- Hannover 
und Vfürttembergischen Landeskreditans talt 

Stuttgart 
Uber die Höhe der Einmalkosten, die bei der Überführung 
der Umstellungsgrundschulden i n die Hypothekengewinnab­
gabe entstehen . 

In der Sitzung des Realkreditausschusses des Verbandes öffentlich­
rechtlicher Kreditanstalte n e . V. am 11.3.1953 in Frankfurt a .M. 
wurde beschlossen, die in dem Gutachten genannten Stundensätze und 

~io für die e inzelne Arbe itsstunde errechneten Kosten zu erhöhen . 
Dementsprcchen1 soll davon ausgegangen werden, daß für die in dem 
Gutachten ermittelten Ar be itsleistungen nicht anderthalb Stunden, son­
dern zwei Stund en benötigt werde n . Ferner soll für direkte und anteili­
ge sonst iGc Pers onalkosten der ausgeworfene Betrac von ffl 4,21 auf 
~ 5,-- erhöht werden . Mi t Rücksicht darauf, daß ein vom Bunde sfinanz­
ministerium angeford erte s Gutachten der Baurevision über die Ve r ­
waltung von Landesbaudarlehe n bei der Rheinischen Girozentrale zu dem 
Ergebnis ,gekommen i st , daß der An t eil der sä chlichen Kooten 32 7i> der 
~ersönlichen Kosten ausmach t, soll der Betrag von ~ o,99 auf~ 1,60 
erhöht werden . Dies führ t zu einem Kostensatz von 6 , 60 ~ j e Arbeits­
stunde . Dementspr echend würde sich bei einem Stundenlohn von ~ 6,60 
die zu fordernde Einmal6ebühr auf ii„ 13,20 belaufen . ---
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Anlage 1 zum Schreiben vom 4.3.1953 

Das Ergebnis der mit dem Rundschreiben der AG vom 23.1.1953 Nr . 
21/53 eingeleiteten Erhebune;en über das Gebührenaufkommen und den 
Verwaltungsaufwand der Sparkassen aus der Verwaltung der Hypotheken­
gewinnabgabe i~t in summarischer Form - bezogen auf das Stück Hy­
pothekengewinnabgabe - in der als Anlage 2 beigefügten Übersicht 
zusammengefaßt. Die in den Spalten 2 bis 8 neben den Gruppenzif-
fern I - III eingetragenen Zahlen bezeichnen die Gruppendurchschnitte; 
die darunter angegebenen Zahlen die Verbandsdurchschnitte . 

Der Zahlenvergleich zeigt erhebliche Unterschiede , nicht nur 
zwischen den Verbands-, sondern aµch zwischen den Gruppendurch­
schnitten der gleichen Stufe. So beträgt z .B. das niedrigste · Ge­
bührenaufkommen 11,38 DM (Gr. II), das höchste 22,30 DM (Gr. I). 
Der niedrigste Verwaltungsaufwand beträgt für 1952 11,20 DM (Gr . I), 
der höchste 33,42 DM (Gr. II). Die entsprechenden Zahlen für 1953 
sind: 13,18 DM (Gr. II) und 36,59 DM (Gr. I). Dementsprechend sind 
auch die finanziellen Ergebnisse (Überschuß oder Zuschuß) von Ver­
band zu Verband und von Gruppe zu Gruppe außerordentltch verschieden. 
In 1952 liegen die Ergebnisse zwischen +2,75 DM (Gr. I) und 
-11,12 DM (Gr. I); in 1953 zwischen -1,29 DM (Gr. I) und -19,51 DM 
( Gr. II). 

Es fragt s i ch, ob und inwieweit dieses Zahlenmaterial geeignet ist, 
den 'iiunsch der Sparkassen nicht nur auf Beibehaltung der bisherigen 
Gebührenregelung, sondern darüber hinaus auf eine zusätzliche Über­

leitungsgebUhr zu begründen. 
1. Vias zunächst die ~ufrechterhal tung der bisherigen Gebührenre­

gelung anlangt, so kann nach den Ist-Ergebnissen für 1952 kein Zweifel 
darüber bestehen, daß auch die Sparkassen, die in 1952 einen Über­
schuß erwirtschaftet haben, bei einem etwaigen Wegfall der Stück­
gebühr mit einem erheblichen Unterschuß abschließen würden . Bei rund 
2/3 der bisher erfaßten 9o Sparkassen beträgt der Anteil der Stück­
gebühr am Gesamtgebührenaufkommen mehr als 5o % und zwar bis zu 
79,13 1~. Aber auch bei den anderen Sparkassen, bei denen der An-
teil der laufenden Gebühr überwiegt, sinkt der Anteil der Stück­
gebühr am Gesamtgebührenaufkommen nicht unter rd. 27 ~ . Eine Be­
seitigung oder Herabsetzung der Stückgebühr wäre also für die 
Spa k ssen nicht diskutobel, zumal der für 1953 mit Sicherheit zu 
erwartenden Steigerung der Verwaltungskosten eine Verminderung des 

- 2 -
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Gebührenaufkommens (z.B. Fälle der §§ 97 Abs. 1, 99 Abs. 2, loo, 

lo3, lo4 LAG) ge genüberstehen wird . 
2. Dagegen erscheinen die auf de~ Voranschlägen der Sparkassen fUr 

1953 beruhenden Zahlenangaben im Hinblick auf ihre außerordentliche 

Verschiedenheit nicht geeignet, die von den Sparkassen und Verbänden 

vorgeschlagene, für alle Sparkassen einheitliche Dberleituncsgebühr 
von 6 bis 7,5o DM zu begründen . Der aus den Angaben der erfaßten 

• 

9o S:parkassen errechnete 11Bundesdurchschnitt 11 des für 1953 nachge­

wiesenen Zuschußbedarfs mit 2, 96 DM pro Hypothekengewinnabgabe würde 
jedenfalls kein br auchbarer Maßstab für die Bemessune der Überleitungs­
gebühr sein . Eine Staffelung nach Verbänden unter Zugrundelegung der· 

Verbnndsdurchsc h,1i tte ( o, lo bis 11, 63 DM) würde schon im Hinblick auf 
die großen Gru) penunterschiede ebenfalls nicht durchzuführen sein 
und auch von den Lä nderfina.:izverwal tungen nicht akzeptiert -vverden . • 

Das Gleiche würd e f ür eine Staf felung nach Gruppendurchschni t ten • 
gelten müs s en , zumal de r Zu s chußbedarf der gleichen Gruppen von Ver­
band zu Verband durchauo ver schied en ist . 

Es fragt sich , wie angesicht s des voriiege nden Zahlenmaterials den 

Sparkas sen eine Deckung ihre s :Mellrbedarfs für 1953, wenn vielleicht 
auch nicht sogleich, so doch bis zum Schluß des Rechnungsjahres 

1953 gewährleistet werden kö , nte. Hierbei wäre etwa an folgende 

~öglichkeiten zu denken: 
a) Erstattung des nachgewiese ne n Mehraufwandes . Dieser Gedanke 

erscheint, schon im Hinbli ck auf d i e damit verbundene Ver-
waltungsarbeit, nicht er ör t erungsfilhi g . Er würde bei den 
Länderfinanzver~a ltunge n aller Voraussicht nach auch nicht 

durchzusetzen sein, da nicht a nzunehmen ist, daß ein Land . 
bereit sein wi.:rde, bei einer Sparkasse e i nen Mehrbedarf von 
20 , - - DM pro Hypothekengewinnab13abe a l s erstat tungsähig an­
zuerkennen, w~hrend i m gl e ichen oder einem and er e n Land eine 
Sparkasse vj_ellei cht mi t einem Mehrbedarf' von l bis 2 DM aus­

kommt . 

• • 

b) Er höhun g der Stückgebühr bis zur Erre i chung de s Durchschnitts­

höchstbe trages von 25 ,-- DM oder e ines darunter liegenden Höchst­
betrages . Auch dieser Gedanke dür ft e a nge sichts der großen 
Unter s chiede i m Gebührenauf}.::ornme n und i m Ver waltungsaufwand 
keine Aussi ch t auf Verwi~·kl i chung hab e n . :Dies e Re gelung würde 

bei de n Sparlrns sen mit niedrigem Gebührenauf kommen und niedri­
gem Verwaltu ne s aufwa nd zu einer Überd e ckung de s Bedarfs führen, 

- 3 -

• • 

• • 

- 3 -
während die Sparkassen mit hohem Gebührenaufkommen und hohem 
Ver waltungsaufwand nur einen zur Deckung ihres Mehraufwandes 
nicht ausreichenden Betrag erhalten würden . Außerdem ist wohl 

nicht damit zu rechnen, daß die Lä nderfinanzverwaltungen sich 
mit einem solchen Vorschlag einverstanden erklä ren würden . 

c ) Anknüpfend an die _für die Berechnung der Ablösungsbeträge zu­

gestandene Ablösungsgebühr könnte erwogen werden, den Spar­

kassen, und zwar nicht in Form einer nach dem Objekt bemesse­
nen, sondern in einer festen Stückgebühr von 6 bis ' 7,50 DM eine 
Übe r leitungsgebühr für jede Abgabeschuld . zu gewähren, bei der 

im Zusammenhang mit der Vorbereitung der Abgabebescheide im 
Hinblick auf die Bestimmungen des LAG eine bestimmte Mehrar­
beit gegenüber dem früheren Zustand erforderlich i s t . Hierbei 
wäre vor allem an die Fälle der§§ 99 Abs . 2, loo, lo3, lo4, 
lo9 LAG, ferner an die r:ahrnehmung der Rechte des Ausgleichs­
fonds in einem Zwangsversteigerungsverfahren oder in einem 
Ve r fahren nach§ 6 der 4o. DVO - UG zu denken . 

d ) Sollte auch eine Löoung in diesem Sinne nicht zu erreichen sein, 
s o würde versucht werden müssen , unter einstweiligem Fortbe­

s tehen der bisherigen Regelung eine Vertagung der Gebühren­
regelung zu erreichen, bis nähere Erfahrungen über die Aus­
wirkungen der Überleitung in aufwandsmäßiger Hinsici, t vor­
l iegen sowie auch Qber die Folgen der noch nicht abgeschlos­

senen Konzentrationsmaßnahmen . Die zu c) vorgeschlagene Rege­
lung könnte unter Umstünden als Abschlag auf die endgültige 
Gebührenregeluni angesehen werden . 

• 3 . Zu erörtern wä r e schließlich noch die Frage, ob nicht den Spar­
ka ssen für ihre Mühewaltunß neben der Deckung der Unkosten auch eine 
Ver dienstspanne zuzugestehen wäre . VTie ein Verba nd berichtet, hat 

eine Oberfinanzdirektion erkennen lassen , daß sie unter Umständen 
ber eit wäre, über diese Frage zu ver~andeln . 



' 
An l?ge 2 zum &:hrei ben v001 4.3., 1953 

lkltrifft: Hypothekengewinnabgaba; hier: G'.lbührenrege lung und Verwaltungsaufwand 

Bezug: Rundschreiben Nr. 21 und 41 /53 

(") 
Verband, G'.lbühren- Ver.1a ltungsauflland 

Gruppe aufkommen 1952 ( Ist} 1953 (Vo~ansch lagl 
1952 p. §e. 2 gegen §e. 3 p. ~ - 2 2egen §e. 6 

0 
1 p. HG.4 HGA r.iehr weniger HG\ mehr wenigar 

llborschu8 Zuschuß Überschuß Zuschuß 
1 2 3 4 5 6 7 ß 9 

\ 
Sch leswig..Holstei n 

1 1?, 58 11, 2o l, 38 1J., ,37 ! 1, 29 

w 11 11, 38 12,. 33 o, So 13 , 18 : 1, J5 
111 111 53 111 94 01 41 13, 27 l z 74 

~ 1 • 111 12, 45 11 , 36 1, o9 13, 76 i 1, Jl 

Hamburg 

C ...-.. 16, 45 13, 47 2, 98 16, 55 ; o, lo 

(9 

L.. LL • • 0 ro .._.. Westfa len•LI ppa ' • 1 

4:= • 1 15„ 96 16,·m o, 95 ! 2o, 57 . 4, 61 

CO 
II 15, o5 14, o2 1, oJ j. i 15, 51 o, 46 

E ..c 111 111 42 2o1 3o 8 . . 8!t : 251 13 1~, 71 

(.) 15, 48 16, 73 
1 

Cl) 
~ 1 • 111 o, 89 ~ 20, 23 4, 39 

1 

C Pfalz l 
·-L.. Q) 1 16, 5o 16, 28 t , 22 / 18, 92 . 3, 19 

E 
II 21 1 99 301 76 BI 77 1 41 ! 5o 191 51 

0 
' 

Q) ~ l • II 16, 97 17, 53 o, 56 1 21, 58 . 5 o9 

0) 
! 1 

1 ' 
Cl) land Baden 

i 

0) 1 2o, 61 21 , 26 o, 65 ; 24, 89 ' 3, 49 

Cl) C II 14, 67 2o, 57 5, 9o i 2o, I[:, o, 49 

::l • 111 131 61 221 2o ' 8! 59 1 36 59 14 39 
..c • ! 

1 

(.) ~ 1 - 111 19, 15 21 , 25 2, lo l 25, 93 ! 5, 9o 

Cl) • 1953 (2o, o3) 

> s.... • 1 

0 Rheinland 1 : 

LL 1 15, 31 12, 56 2, 75 : 17 16 ; 1, 85 . ' 
■ Q) 

II 13, 46 15, G& 2, 2o ; 19, 5o 1 6 o4 1 

..c ..c JII 121 4o 151 32 ' 2 92 19 o7 ; 6 76 

(.) ~ 1 - 111 14, 97 13, o8 1, 89 . 17, 56 2, 59 
Cl) 

(.) 
....... LO Niedersachsan 1 

::l 
1 

Q) CO 1 17, 83 2o, 17 : 2, 34 27, 48 9, 65 

L.. 0 0 II 15 75 19 23 . 3 48 26, 13 lo, 38 
r,..... 

-~ ' 

ro Q) LO 
1 (. II 17, 78 2o, 14 : 2, 36 27, 45 9, 67 

"'O 
T""" Hessen 
~ 1 22, Jo 33, 42 : 11, 12 35, 89 13, 59 

cn ..c II 141 4o 14, 47 l ; Oz 37 . 2o, 97 6t2l.__ 
(.) 

1 s.... ~ 1 • l 1 2o, lo 28, 22 . 8, 12 ' J 1, 73 11, 63 
::l ' 1 

■ "'O 
,·----·-- ... ! - ·- . - . .. ···-· . ... ·-· - .. -

(]) 
; 

t:::: 
Q) C 

L.. "'O ....... 
~ s.... Q) 

~ 
:Q 
~ ·---i 

Q) 0 s.... 
(9 0.... 
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•- u_ Giroverb d 
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Bezeichnu.n_g der„§J?arkasse : 

Anlogo 1 zum Schreiben 
V o 28.1.1953 

Bet1,ifft: Yerv1al tu.ng der Umstellungsgrunds;!mlden (Hypothekenge ­
winnabgabe) ; hier : Gebührenc.ufkornmen und Vernaltungs ­
koaten im - Kalenderjahr - Rechnungsjahr - 1952 sowie 
Vernal tungskosten- VoranschJ.ag ]:951. --

--------------~-------------------------------------------------
UG (HGA) - Kapital 
Stückzahl der UG (Abgabeschulden) • 0 0 O 0 0 0 • 

' . 
♦ • 

• . . 
Gesamtbetrag o· o • o ••• o • oito •oo••• 

Durchschnittsbetrag pro Stück 0 • 0 O 0 0 0 0 0 O 

J. II . Jahresaufkommen (Zinsen+ Tilgung 
1r r ::,_ a) Ohne Ablösungsgebühr . 

11 Ist 11 - ) 

•

- 1 P'r Insge,sam.t (absolut) o o " ••••• o o o 

,11.f~•·.,;_/ 
,/" Insgesamt ( in o/~ des J a.hr esaufkommens (II) 

0 0 

I -Stü.ckgebi..i..h1·en . • o , • • • • a • • • • • 

). · ( Lauf ende Gebühren • 0 0 • O O O 

,o .o o o a oo 

IJ,' -
a a • • o, oo 

Dui'chsch.ni ttsgebühr p1•0 Stück HG (Abgabeschuld) 
0000.JC•O OOOOC QO ♦ t) •• • o •r, 

. ~ ~ 
t' ' ...... 

b) A.blösungsgebLhr 
Zal1l der Fälle • 
Gesamtaufkommen o oooooono• 

Durchschnittsbetrag pro Fall . 

c )Gebührcnaul'kommen insgesamt (a + b) . . }. 

~ 'IV . Verw~ü tungskostcm 
a) Ist 1952 

Gesamtbetrag ..• • • • • 
Ungedeckter Fehlbetrag . 

Üb er s chu.ß . 

b) Voranschlag für 1953 
Gesamtbetrag . •. " .. •• .•.. 
Vexanschlagter Fehlbetrag .. . •• . 
Veranschlagter Übersch1ß . " o • • o 

V. ErlLuterunge.n 

• 0 

-­' -
,,f O lj-.() j (), _,. 

•o•o„oct 

0 0 0 

. 11 ~-
l. J.,,I (1 

. . . l {Z.tl ,fi. lJ" 
• 0 0 • .! /} .11 . 
t' Q C" Q O • 000 f> 
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~~!!ß:.. de,E_ §parkasse : 

Anlage 2 zum Ru_'\--cleiben v. 
28. ·1 0 ,953 

Betrifft : Verwaltung der Umstellungsgrundschulden (Hypothekengewinna'bgabe ) ; hier; Verwaltungskosten 
(Ist) 1952 und Voranschlag (Soll) 1953 

. -·-- . - --- ---- -----__________ ;:; ___ ------------------------------·f - ----------------------,----------------==- -=:: ... 
1 1 1 1 

Zweckbestimmung der Ausgabe : Ist I Voranschlag : ~enüber 1952 :. Erläuterungen 
l, 1952 : für 1953 : Mehr : Weniger : 
1 1 1 1 ' 1 

· I 1 1 + 1 • / • 1 -~--------- .-------------------1------,-----.-----------------r---------r------------- 1 ·--------------------
'! 1 2 ' 1 3 1 4 1 5 1 6 1 1 1 1 1 1 -------------------------------~-----~----,----------------,---------r-------------, -- -------------------l , , , , 

I. Persönliche Verwaltungs- 1 l : : l 
b 1 1 1 ~ 1 ausga en , , , 

1 
• 

1 
..,,. L. : ;. 1. .,/) - l 1 '/ ~ L"" - : : 1 i t s., ~ 1 

• • . .. . • • Sachb. V. Gr . / u., . 1 T <lt 1 (J if ~- 1 1 
· • : 

.. ,.4 „ Sachb . V.Gr . . lJt.. !1u 15/) ; 1 I }I t „ l J~ - [ - : 

... . 't .. Sachb.1.Gr. l///.. v~.f.15! - ! .1/J 1'80. - : Jiis- ! - : 
: 7.id : - : 9 t c - : -- : - 1 
1 1 - 1 1 1 1 
1 & 1 1 . 1 • L , 1 

• .. • .. . . Schrei bkrft. ✓,... : , Y3/J : - : ! P. /; p tJ : l'J rl - : : 
V.Gr . i/JJJ..(.11/ l 1 1_ 1 __ 1 1 

f/_u~ftjlh/uaJk_ 1/ 13...lunlf!/,/v,i;; :JJ~/J 1- ! 5'/ 'f-/d.~ - j3r/~~ti~ ! , l 
_ l'J_l."'1P • l•yt[ LimJ~//J/- A11nt/ : ..,_ , d _: _ : 5.) '1 t:- : , 7 '/, I ß _ 1 
• --.IL•.~- •' • , • /,, 1 T 10-' 1 1 • T \/ 1 1

1 
1
1 urr, ,., '' ' · , · ,1 1 1 1 1 

IL Sächliche Verwal t-ung~aus - 1 : , l : : : 
gaben 1 ·1 1 , 1 , 

1 II f 1 1 1 
Raumkosten einschl . Heümung l / o/J l l 1 /J4 _ l ... i - l 
und Beleuchtung 1

1 ~ -/P 1 - 1 Y P 1 1 1 
1 1 l 1 1 

1 IJ 1 1 ' . , 1 . 1 1 
1 ~, P ! • 1 J I / / - 1 91Jl'J _ 1 l 
1 1 , ! 1 ~V. 1 l 

Geschäftsbedürfnisse 
1 JI! 1 . 1 1 1 • 1 

Porto 1 „ w~t , - 1 .:JD/JP • - 1 1 

Fernsprecher : J~p l - i ! ·u l - l : 
Kosten der Rechtsv-erfolgung 1

1 
_. 1 • ~ 1 • 1 - 1 

1 1 - 1 1 1 

Reisekosten 

Insgemein 

1 51."•! - 1 C-/J~ 1 - 1 ._ - , 
1 q 1 1 , w'.J/V 1 1 1 
1 • 1 t 1 

- .e. ~, p 

-·. 

·Zi-l 4. 

· -
,. 

~ 

5. 1 
-1 

1 

l9980L9 ~ v Jawwnui)lafoJd 
- (8.:::10) ye4~su,awa6s6un4~sJo.:::1 a4~sinaa a,p Ll~Jnp :µapJQJa8 

€0 ~3 UJBWJOlS A!L18JBS!8J)i 
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Vermerk. 

Betr.: Verwal tung der Hypothekengewinnabgabe - Gebührenreglung . 
---------------------------------------------------------------
Auf tel efonische Anfrage beim Sparkassenverband in Kiel erklärte 
Herr Ebeling , wir möchten versuchen, unsere Angaben bis zum 11 . 
Februar 1953 dort einzureichen . 

Die in dem Formblatt Anlage 1 erforderlichen Angaben unter I und II 
sind anliegend auf dem bei uns/verbleibenden Exemplar gemacht . 

Zu IV Verwaltungskosten sind folgende persönlichen Unkosten zu be ­
rücksichtigen: 

A) Voll eingesetzte Kräfte : 

1 . ) Herr Kluge J ezw . Herr Lippert/ 
2. ) Herr Röpke / 
3 . ) 
4 . ) 

Herr Maybaum 
Herr Schneethorst ~ 

5 . ) Herr Reich 
6. ) Herr Dom ke / 
7 . ) 1 Lehrling 
8. ) 1 Stenotypistin 

B) Teilweise eingesetzte Kräfte: / 
1 . ) Herr vlilke mit 3/ 4 nteil / 
2 . ) Herr Schömer mit 1/2 Anteil 
3 . ) Herr 'i/egner bezw . Herr Löding mit 1/2 Anteil / 
4 . ) Herr Bubert mit 1/4 Anteil ./ 

C) Außerdem müssen für nachstehende 
berücksichtigt werden~ 

1 . ) 
2 . ) 
3 . ) 
4. ) 

/ 
/ Direktion 

Innenrevision 
Kontrollabteilung '/ 
Hauptbuchhaltung . ✓ 

bteilungen anteilige Kost en 

Für diese Angaben stehen in der Umstellungsabteilung die Unterlagen 
n i cht zur Verfügung , ebenso haben wir keine Uoersicht über die antei­
ligen sachlichen Verwaltungskosten . Es wird vorgeschlagen , die Errech­
nung von der 1Iauptbuchhaltung bezw . von der Innenrevision erstellen 
zu lassen . 

Herrn Amtmann Vor haben zur Vorlage 

Bad Oldesloe , den 7 . Februru: 1953 . 
Schö . /Wi . 



C") 
0 
\ 

w 
C 
s.... 
ro 
E 
s.... 
0 
1 ' Cl) 

> 
■ 

..c u s.... 
ro cn 

■ 

(]) 
s.... 

Q) 

~ 
:, 
m 

..-.. 
(.9 
LL 
0 .._.. 
it:= 
CO 
..c 
(.) 
cn 
C ·-Q} 

E 
Q} 
0) 
cn 
0) 
C 
:::l 
..c 
(.) 
cn 
s.... 
0 

LL 
Q} 
..c 
ü N 
cn LO 

+.J L!) 
:::l CX) 
Q} 0 
01'-
Q} L!) 

"'O 
T""" 

~ 
..c 
(.) 
s.... 
:::l 

"'O 
t 
Q} 

"'O ..::i.:::: 
_s.... Q} 
Q -~ 
w e 

(.9 0... 

1 

• • 

• • 

• • 

• • 

SPARKASSEN- UND GIROVERBAND FOR SCHLESWIG•BOLSTEIN 
XORPERSCBAFT DBS OFFENTLICBEN RECHTS 

-- 'h 
1903 'ft-

1 KIEL 1 YJ 
An die /. 

Kreissparkasse Stormarn .6~ · Jdnuar ,, . 
( 24 b) Bad O 1 d e s l o e i J 
- . - .- . - . -. - .-.-.-.-. - .- . -.-.- -.. ....... , I 

Bet1·0: Vel'waltung der Hypothekengewinnabgabe · Gebührenregelung 
-T,z. 8::.. r-

Gemäß den von a. er Jbe.rfinanzdirektion erlassenen-Anordnungen sind 
die meisten Spa~kassen als beauftragte ~tellen bei der Verwaltung von 
Abgabeschulden (Hypothekengewinnabgabe_r au.eh weiterhin tätig„ :Ca dem­
nächst von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rparkassen- und Girover­
bände und Girozentralen e,;'J. r. Bonn~ wieder Verhandlungen in der Ge­
bührenfrage geführt werden sollen~ werden Unterlagen benötigt o Mit 
Hilfe dieses Materials soll versucht werden nachzuweisen~ daß die 
bisherige Gebührenregelung beibehalten werden muß, um die entstande­
nP-n Verwaltungskosten zu deckeno Gegebenenfa~ls wird es sogar notwen­
dig sein 9 für die Mehrkosten? di~ durch die Uberleitungsarbeiten ent­
stehen, ein besonderes Fntgelt (Überleitungsgebühr) zu fordern" ;)b 
und in welcher Höhe solche Ansprüche geltend gemacht werden können, 
wird von dem Ergebnis de~ zahl enmäßigen Feststellungen abhängig seino 
Wir übermitteln ihnen je 3 Ausfertigungen von Erhebungsbogen mit der 
Bitte, uns die eusgefüllten Bogen j eweils in doppelter Ausfertigung 
bis zum '7o Februar 19::>3 zuzuleiteno Wir bitten f\ie~ die Angaben in 
dex Anlage·~-::a· genau-Ünd zu.verlässig als möglich zu machen? damit 
ihre Beweiskraft unter Umständen auch durch eine Prüfung des Bundes­
rechnungshofes nicht beeint1·ächtigt wird" In der Spalte 11Erläuterun­
gel1'' der Anlage 2 wird ein voraussichtlicher Meh1·aufwand an Verwal­
tungskosten gegenübe.r l95?. eingehend zu begründen sein" 
rie Erhebung -Anlage 2- erfaßt lediglich die direkten Kosteno Da bei 
den Sparkassen bei der Verwaltung der Abgabeschulden in nicht uner­
heblichem Maße indirekte Kosten anfallen, werden auch diese in Be­
tracht zu ziehen sein" Wir den1rnn dabei an Gehaltsanteile für den Spar• 
kassenleiter bzwo den Innenrevisor oder auch andere Beschäftigte, die 
nicht unmittelbar in den Abt_e ilungen für die Bearbeitung der Hypothe­
kengewinnabgabe tätig sindo Dieser Kostenanteil wird durch einen ¼u~ 
schl9-g zu den persönlichen Kosten dargestellt werden müsseno Wir bit­
ten, diesen Zuschlag jedoch nicht in der Anlage 2 zu vermerken, son­
dern die Höhe des Betrages gesondert in einem Begleitsch~eiben zum 
Ausdruck zu bringeno Für die Feststellung des Zuschlages 1werden die 
Spai·kassen auf .Schätzungen angewiesen sein„ Immerhin wären wir daran 
interessiert zu erfahren, auf welcher Grundlage e twa der Bchätzungs­
betrag ermittelt isto Wir bitten, uns auch hierüber in dem Anschrei­
ben ~itteilung zu macheno 
Den Einreichungszeitpunkt 
unmittelbar bevorstehende 
benötigt werdenc. 

bitten wir innezuhalten9 da die Zahlen für 
,,e ·nandlungen in der Gebührenfrage dringend 

Hochachtungsvoll s~;t a,- rbond 
M leswfg„Holsteln 

.,, .......... ..... I 
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KREISSPARKASS 
STORMARN 0 

MÜNDELSICHER· BAD OLDESL0~ 1U.1 \1ARKT · FERNRUF 619,670,520 

• 

• • \..,,, .... 

in Lübeck 

lhrr. NacLricht ,·om 

4. 2. 53 

Vertraulich ! 

Banken: 

Hamburgioehe Landeobank, Hamburg 
Landoazentralbank Hamb,ir11 und Lübeck 

Lande■bank und Girozentrale Scbll"ow.-Hol■t. 

Kiel u. Lübeck Po•t ■ che,lc · Ihmhur~ 9552 

lJn1rrc Zeiehen Tag 

Rev .Mi /Fra 6. 2 . 1953 

/ 

In Erledigung Ihrer Anfrage überreichen wir hiermit die gewünschte 

Auskunft zur streng vertraulichen Benutzung und unter dem ausdrücklichen 

Vorbehalt, da6 wir mit deren Erteilung für die Richtigkeit des Inhalts keine 

Gewähr übernehmen und jede Haftung im voraus ablehnen. 

Bei der Beurteilung unserer Auskunft bitten wir die augenblicklich 

wenig übersichtlichen Verhältnisse zu berücksichtigen, die es zur Zeit nicht 

gestatten, ein endgültiges Urteil über die Bonität von Firmen abzugeben . 

Sollten Sie hiermit nicht einverstanden sein, bitten wir um Rückgahl' 

rler Auskunft ohne davon Kenntnis genommen zu haben . 
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